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Athen erobert.5 Sulla's Siege bei Chäronea
und bei Orchomenos.7
Friedensunterhandlungen.8

Friede mit Mithridates.9

Zweiter Mithridatischer Krieg.10

Tod des Marius/ ha*.

Cinna von seinem Heere getödtet.g
Sulla kehrt an der Spitze seines Heeres zurück.h

Die Marianer unter Anführung der Consuln L. Scipio
und C. Norbanus. Norbanus wird bei Canusium ge¬
schlagen, Scipio von seinem Heere verlassen.1

Der Tempel des Jupiter auf dem Capitolium brennt ab.k

C. Marius, der Sohn, und Cn. Papirius Carbo
Consuln und Führer der Marianer. Marius bei
Sacriportus geschlagen und in Präneste eingeschlos¬
sen.1 Vergebliche Versuche Carbo'sm und der Sam-
niter, ihn zu entsetzen. Die Samniter am collini-

5) S. Appian. 34 — 40. Plut. Süll. 11 — 14. Der Tag der Ein¬
nahme ist der 1 ste März, s. Plut. 14. Archelaus rettet sich nach
Munychia, s. Appian.40. Plut. 15, wo ihn Sulla, des Mangels an

A Schiffen wegen, nicht weiter belagern kann. Flor. III, 5, 10: (Athe-
nienses) ingratissimos hominum, tarnen, ut ipse dixit, in honorem
mortuorum sacris suis famaeque donavit; vergi. Plut. 14.

jhl 6) S. Plut. 16 —19. Appian. 41 — 45. Archelaus zog die von
Mithridates nachgesendeten Heere an sich, und lagerte zunächst dem
Sulla in Böotien gegenüber mit 120000 Mann, wogegen Sulla'kaum
das Drittheil (nach Plut, sogar nur 15000 Mann zu Fuss und 1500
Reiter) aufzustellen hatte, s. Appian. kl. Plut. 15 —16. Als Arche¬
laus aber seine Stellung änderte, so griff ihn Sulla auf einem für
die Römer günstigen Terrain (zwischen den Bergen Akration und
Hedylion, Plut. 17) an und brachte ihm eine solche Niederlage bei,
dass nur 10000 entkamen, während er selbst nicht mehr als 13 Mann
(oder 12, Plut. 19, oder 16, Eutr.Y, 6) verloren haben soll. Der
Rest des geschlagenen Heeres rettete sich nach Chalcis.

7) S. Plut. 20 — 21. Appian. 49. Mithridates schickte den Dory-
laus mit einem neuen Heere von 80000 Mann, mit dem sich Arche¬
laus mit seinen 10000 vereinigte. Der Sieg wurde dem Sulla durch
die zahlreiche feindliche Reiterei erschwert, und er wollte sich schon
auf die Seite der Feinde neigen, als Sulla vom Pferde sprang, ein
Feldzeichen ergriff, und mit den Worten gegen den Feind vorstürzte:
'E/uoï [xhv èvTav&amp;amp;à nov xaXo'v, co 'Pco/ucàoi, rslsvràv. v/u.eïg âè
TOÌS 7lWx)CiVO/LlévOlÇ, IIO V 7lQoâeâ(ÔXC(TS TOV aVTOXQCCTOQd ; fX8fjLVr¡-
fíévoi (fiQcc&amp;amp;iv, cog iV 'OQXOjuévc¡), Plut. Die Niederlage der Feinde
wurde am andern Tage durch die Eroberung ihres Lagers vervoll-

- ständigt.

8) Cinna schickte im J. 86 seinen Collegen Flaccus nach Asien
um den Sulla zu verdrängen und den Krieg mit Mithridates zu

beendigen. Sein Legat C. Flavius Fimbria, der sich von Flaccus
verletzt glaubte, zog die Soldaten auf seine Seite, vertrieb den Flac¬
cus und tödtete ihn in Nicomedien. Er schlug darauf Mithridates
den Sohn und nöthigte den König zur Flucht nach Mitylene. Hier¬
durch wurde Mithridates in Asien selbst bedrängt und knüpfte
daher Friedensunterhandlungen an, über welche s. Appian. 54— 55.
Plut. 22.

9) Die ersten Unterhandlungen zerschlugen sich, weil Mithri¬
dates sich weigerte Paphlagonien herauszugeben, s. Appian. 56. Plut.
23. Sulla rückt deswegen gegen Asien vor. Nun giebt endlich
Mithridates bei einer Unterredung in Dardanum nach, s. Appian. 56
bis 58. Plut. 24. Die Friedensbedingungen lauten so {Appian. 55):
'Eccv tÒv gtÓIov r¡/uiv, ov o) 'ao/élae, ttaqctâidùi návru
Mi&amp;amp;QLfiárr¡g (70 Trieren, Plut. 22), ànoôfii dé xcd GTQarrjyovg
r¡¡jLLV r¡ TtQEaßetg r¡ ai/fxctkcojovg r¡ avTOfiókovg rj àvâçânoâa ¿cno-
óqcÍvtk , xui Xíovg Ini toìgSe xai oGovg ccXlovg avaotiáotovg ig
tÒv lIóvTov ínoiiÍGaro, fxsfìrj, i$ctyùyr) âè xaì t¿&amp;lt;g (pQOVQctg Ix
7thvtcov (pQOvgícov, %(i)QÌg ár éxQárei nço rfjgäf. rrjg nciQuanov-
drjOecog, ¿gevéyxr¡ dé y.al tt¡v Sa7iávr¡v tovSe tov JloXéfiov tt¡v ât
avxbv yevofxévr¡v (2000 Talente, Plut), xaì Gré^yr) /uóvrjg aç^cov
rrjg nuTQwag SwaGraiag. Sulla ordnete -dann die Angelegenheiten
der Provinz Asien mit grosser Strenge, indem er sie zwang, die
Kriegskosten und einen 5jährigen Tribut zu zahlen (20000 Talente,
Plut), s. Appian. 61 — 63. Plut. 25, und bewog das Heer des Fimbria,
zu ihm überzugehen, worauf sich dieser selbst tödtete, s. Appian.
59—60. Plut. 25. 4

10) S. Appian. Mithr. 64 — 66. Der Krieg wurde von dem von
Sulla als Proprätor in Asien zurückgelassenen L. Murena „ cJV im-
frv/uitxv &amp;amp;Qici/ußov" angefangeil und von demselben mit geringem
Glück geführt. Vergi. Cic. de imp. Cn. Pomp. §. 8.

f) S. Appian. 75. Diod. Exe. p. 614. Plut. 45. Zio'. LXXX: ,, Idi-
bus Ianuariis". Plut. : rjfxêçag knruxaiâexa rrjg eßäo/urig vncaeCag
Intlußm'. im siebzigsten Lebensjahre, s. Plut. 41. 45. An seine
Stelle trat als Consul L. Valerius Flaccus. In den Jahren 85 und 84
war neben Cinna Cn. Papirius Carbo Consul.

g) S. Liv. LXXXIII. Plut. Pomp. 5. Appian. 78. Er wollte mit
dem Heere gegen Sulla nach Griechenland übersetzen. Das Heer
war damit unzufrieden und tödtete ihn in einem Aufstand.

h) Das Heer betrug 40000 Mann, s. Appian. 79; nach Veil. II,
24 nur 30000. Die Feinde hatten nach Sulla's eigner Angabe 450
Cohorten, s. Plut. 27, nach Yell. II, 24 mehr als 200000 Mann, nach
Appian. 82 anfangs 200 Cohorten zu je 500 Mann, später aber mehr.
Dem Sulla wurden indess von Q. Metellus und Cn. Pompejus Ver¬
stärkungen zugeführt, s. Plut. Pomp. 5 — 7. Plut. Sull. 28. Appian.

80. Veil. II, 25. Dio. 106. 107. Pompejus, jetzt 23 Jahre alt {Plut.),
brachte 3 Legionen mit, s. Plut. Poni. a. a. O.

i) S. Appian. 84 — 86. Plut. 27 — 28. Liv. LXXXV. Oros. V,
20. Scipio entkommt.

k) S. Appian. 83. 86. Plut. Sull. 27 („am 6ten Juli"). Tac.
Hist. III, 72. Dionys. IV, 61. 62 u. ö. Dabei wurden auch die
Sibyllinischen Bücher vernichtet, sie wurden aber durch neue Samm¬
lungen wieder hergestellt, s .Dionys. a.a.O. Tac. Ann. VI, 12. Suet.
Oct. 13.

1) S. Plut. 28. Appian. 87. Liv. LXXXVII. Veli. II, 26. 28.
Oros. Flor. Eutrop. a. a. OO. Marius wurde durch Q. Lucretius Ofelia
belagert und von nun an drehen sich die Unternehmungen der Feinde
um seinen Entsatz.

m) S. Appian. 88 — 92.
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